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(57) Zusammenfassung: Es wird eine Tankvorrichtung (1) 4
eines Kraftfahrzeugs fir ein Reduktionsmittel zur Nachbe- 25
handlung des Abgases des Kraftfahrzeugs, mit einem Vor-
ratsbehalter (5) fur das Reduktionsmittel und mit einer Tank-
einbaueinheit (7) umfassend mindestens eine Férderpumpe 9 1

(8) zum Herausférdern des Reduktionsmittels aus dem Vor- / 33
ratsbehalter (5) zu einer Einbringstelle in einen Abgastrakt 8

des Kraftfahrzeugs vorgeschlagen, wobei die Tankeinbau- -
einheit (7) eine benachbart zur Férderpumpe (8) angeordne- 11 & c=§ 3: s
te Heizeinrichtung (12) aufweist, wobei mindestens eine Zu- t (o
satzheizung (29) vorgesehen ist, und wobei die Zusatzhei- <
zung (29, 33) in einer Wand (25, 27) des Vorratsbehalters 10 7

(5) integriert ist. 17
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Beschreibung
Stand der Technik

[0001] Die Erfindung geht aus von einer Tankvor-
richtung nach der Gattung des unabhangigen An-
spruchs. Aus der DE 10 2013 217 927 ist es schon
bekannt, neben einer in einem Vorratstank fiir ein Re-
duktionsmittel zur Abgasnachbehandlung eingebau-
ten, eine Heizung aufweisenden Tankeinbaueinheit
eine Zusatzheizung im Bereich des Vorratstanks vor-
zusehen. Diese Zusatzheizung besteht aber aus ei-
ner im Tankinnern angeordneten Drahtheizung. Die-
se ist Uber eine Zwischenplattform der Tankeinbau-
einheit elektrisch kontaktiert.

[0002] Auch die DE 10 2006 046 900 beschreibt im
Rahmen der Reduktion von Stickoxiden einer Ver-
brennungskraftmaschine die Verwendung eines Re-
duktionsmittelbehalters, der zwei Heizelemente ent-
halt.

[0003] Aus der DE 20 2006 010 615 ist es bekannt,
einen Vorratstank flr eine in einem Kraftfahrzeug
beispielsweise zur Abgasnachbehandlung benétigte
Flussigkeit mit dem Kihlwasser der Brennkraftma-
schine des Kraftfahrzeugs zu beheizen.

[0004] Die DE 10 2008 011 464 offenbart eine Inte-
gration einer Heizschicht in die Wandung eines Vor-
ratstanks fir ein Reduktionsmittel zur Abgasnachbe-
handlung.

[0005] Aus der DE 10 2008 015 599 ist es bekannt,
eine Heizung in Form einer Mikrowellen-Strahlungs-
quelle aullerhalb eines Flussigkeitstanks anzuord-
nen, um die Flissigkeit im Tank mittels elektroma-
gnetischer Strahlung zu beheizen.

[0006] Aus der DE 10 2013 210 742 ist es bekannt,
im Bereich des Bodens einer Tankvorrichtung fir
ein Reduktionsmittel zur Abgasnachbehandlung eine
Heizmatte einzulegen.

Offenbarung der Erfindung

[0007] Die erfindungsgemafRe Tankvorrichtung mit
den kennzeichnenden Merkmalen des unabhangigen
Anspruchs hat demgegeniber den Vorteil, mittels
des Zusammenwirkens von Heizeinrichtung und Zu-
satzheizung ein sicheres Aufheizen und nachhaltiges
Flissighalten von bis zu mehr als 90% etwaig gefro-
renen Reduktionsmittels zu gewahrleisten, wobei die
Form und Gréf3e der Zusatzheizung in einfacher Wei-
se eisdruckfest an den fahrzeugspezifischen Erfor-
dernissen hinsichtlich der Auftauleistung, der Tank-
form und/oder des vorhandenen Bauraums ausge-
richtet werden kann.
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[0008] Durch die in den abhangigen Ansprichen
aufgefihrten MaBnahmen sind vorteilhafte Weiter-
bildungen und Verbesserungen der im unabhangi-
gen Anspruch angegebenen Tankvorrichtung még-
lich. Besonders vorteilhaft ist ein Einschweil’en der
Zusatzheizung in die Wandung des Vorratsbehélters
der Tankvorrichtung, weil dies eine raumsparende
und mechanisch insbesondere gegentber Eisdruck
robuste Konstruktion darstellt.

[0009] Des Weiteren ist es insbesondere vorteil-
haft, eine verspiegelte Flache bzw. eine spiegelnde
Schicht bzw. Beschichtung vorzusehen, welche den
Energieaufwand beim Aufheizen durch Ausrichtung
der Warmestrahlung minimiert.

[0010] Weitere Vorteile ergeben sich durch die wei-
teren in den abhangigen Ansprichen und in der Be-
schreibung genannten Merkmale.

Kurze Beschreibung der Zeichnungen

[0011] Ausflhrungsbeispiele der Erfindung sind in
der Zeichnung dargestellt und in der nachfolgenden
Beschreibung naher erlautert.

[0012] Es zeigt die

[0013] Fig. 1 eine Tankvorrichtung mit Tankeinbau-
einheit und Zusatzheizung.

Ausfiihrungsformen der Erfindung

[0014] Fig. 1 zeigt eine Tankvorrichtung 1 mit ei-
nem Vorratsbehalter 5 flir ein Reduktionsmittel, bei-
spielsweise eine wassrige Harnstofflésung, zur se-
lektiven katalytischen Reduktion von Stickoxiden im
Abgas einer insbesondere selbstziindenden Brenn-
kraftmaschine eines Kraftfahrzeugs. Das Tankinne-
re 2 des Vorratsbehalters ist Gber eine in der Tank-
decke angeordnete und mit einem Tankdeckel 4 ver-
schlieBbare Befllléffnung 3 mit dem Reduktionsmit-
tel beflillbar. Eine Tankeinbaueinheit 7 ist im Bereich
der Tankbodenwand 27 des Vorratsbehalters ange-
ordnet und weist einen in das Tankinnere ragenden
Bereich 15 und einen auflerhalb des Tankinneren
befindlichen Bereich 17 auf. Die Tankeinbaueinheit
enthalt eine Férderpumpe 8, mittels der das Reduk-
tionsmittel bedarfsgerecht aus dem Tank herausge-
pumpt werden kann. Eine an die Tankeinbaueinheit
angeschlossene Foérderleitung 10 fiihrt nachfolgend
das Reduktionsmittel einer nicht ndher dargestellten
Dosiereinrichtung und anschlieliend dem Abgastrakt
der Brennkraftmaschine zu. Die Tankeinbaueinheit
enthalt des Weiteren eine Heizeinrichtung 12 zum ge-
gebenenfalls erforderlichen Fllssighalten bzw. zum
Auftauen des Reduktionsmittels bei tiefen AuRentem-
peraturen insbesondere im Bereich der in das Tan-
kinnere ragenden bzw. dem Tankinneren zugewand-
ten Komponenten der Tankeinbaueinheit. Eine wei-
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tere Komponente der Tankeinbaueinheit ist hierbei
ein Flllstandssensor 9, der beispielsweise als Ul-
traschallsensor ausgefiihrt ist. Des Weiteren kann
ein nicht nadher dargestellter Qualitatssensor vorge-
sehen sein, der beispielsweise als kombinierter Fll-
stands- und Qualitatssensor ausgefiihrt ist. Neben
der hydraulischen Verbindung mit der Férderleitung
10 aulRerhalb des Vorratsbehalters weist die Tank-
einbaueinheit auBerhalb des Vorratsbehalters eine
elektrische Schnittstelle 11 auf zur Versorgung ihrer
Komponenten mit elektrischer Energie bzw. zu de-
ren elektrischer Ansteuerung und/oder zum Auslesen
von MelRwerten beispielsweise zum Flllstand des
Reduktionsmittels im Vorratsbehalter. Zusatzlich zur
bereits in der Tankeinbaueinheit enthaltenen Heiz-
einrichtung 12 besitzt die Tankvorrichtung 1 eine Zu-
satzheizung, welche in einer Wand des Vorratsbe-
hélters integriert ist. Die Zusatzheizung 29 befindet
sich dabei in der Tankbodenwand 27 und weist eine
Heizfolie bzw. Heizmatte 31 auf. Diese Heizfolie bzw.
Heizmatte ist entweder beidseitig oder zumindest auf
der dem Tankinnern zugewandten Seite vom Mate-
rial der Tankwandung umgeben. Auf der vom Tan-
kinnern abgewandten Seite ist eine verspiegelte Fla-
che 32 vorgesehen, welche Warmestrahlung in das
Tankinnere 2 reflektiert. Die elektrische Kontaktie-
rung der Zusatzheizung 29 erfolgt tiber eine vorzugs-
weise aullerhalb des Vorratsbehalters befindliche, im
Bereich 17 der Tankeinbaueinheit angeordnete elek-
trische Anschlustelle 13. Mit einem Kreis 19 ist hier-
bei schematisch die elektrische Verbindung zwischen
der AnschluBstelle 13 und der Zusatzheizung 29 mar-
kiert. Sie kann ber Drahte bzw. einen Stecker und/
oder Uber ein Stanzgitter erfolgen. Die elektrische
Schnittstelle zur Zusatzheizung kann die folgenden
Signale bereitstellen: Spannungsversorgung des Zu-
satzheizers, Stromriicklesung, Vorhalt fir Tempera-
tursensoren / Thermosicherungen u.a. Die Ausfih-
rungsform der Tankvorrichtung gemaR Fig. 1 umfaldt
eine weitere Zusatzheizung 33, welche nichtim Tank-
boden, sondern in einer Seitenwand 25 des Vorrats-
behalters integriert ist. Deren elektrische Kontaktie-
rung ist nicht naher dargestellt und kann entweder
Uber die Zusatzheizung 29 oder auch direkt tber die
Tankeinbaueinheit erfolgen.

[0015] In einer abgewandelten Ausflihrungsform
kann die Tankeinbaueinheit auch im Bereich einer
Seitenwand oder im Bereich der Tankdecke ange-
ordnet sein. Alternativ kann auch die weitere Zusatz-
heizung 33 im Bereich der Seitenwand weggelassen
oder statt der Zusatzheizung 29 im Tankboden 27 nur
die Seitenwand-Zusatzheizung 33 vorgesehen sein.
Die elektrische Kontaktierung der jeweiligen Zusatz-
heizung kann alternativ auch getrennt von der Tank-
einbaueinheit realisiert sein.

[0016] Die Ausfiihrung der Zusatzheizung erfolgt
moglichst groRflachig und kann eigensicher durch
Sollbruchstellen oder durch eine entsprechende tem-
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peraturabhangige Ansteuerung ausgestaltet werden.
Die Befestigung der Zusatzheizung erfolgt beispiels-
weise Uber einen Einspritzvorgang im Tankboden
oder in einer Seitenwand des Vorratsbehélters. Des
Weiteren kann eine zusatzliche Isolation gegen au-
Rere Temperatur- bzw. Warmeeinflisse vorgesehen
sein, um Warmeverluste zu minimieren. Der Zusatz-
heizer kann fir flache Tankgeometrien am Tankbo-
den, bei hohen Tankgeometrien auch oder nur an den
Seitenwanden montiert werden. Um die Stabilitat zu
erhéhen, kann ein vorhandener Tank mit einem sta-
bilisierenden weiteren Material umspritzt werden. Der
Zusatzheizer ermoglicht es, eine hydraulische Ver-
bindung des aufgetauten Mediums zur nicht ndher
dargestellten, im Bereich 15 der Tankeinbaueinheit
befindlichen Ansaugstelle der Férderpumpe 8 dauer-
haft herzustellen. Durch eine geeignete Form des Zu-
satzheizers in Kombination mit einer entsprechenden
Form der Tankwandung kann eine Schwappschutz-
funktion im Besonderen bei niedrigen Tankfullstan-
den erreicht werden.

[0017] Die Ansteuerung insbesondere der Zusatz-
heizung im Allgemeinen erfolgt beispielsweise mit-
tels eines pulsweitenmodulierten Signals Uber ein zu-
satzliches Steuergerat mit softwaregebundener Heiz-
strategie oder mittels Integration der notwendigen
Hard-/Software in bestehende Steuergeréte. Der Zu-
satzheizer wird dabei mittels On-Board-Diagnose-
Funktionen Uberwacht und plausibilisiert. Zusatzli-
che Sensoren wie z.b. Temperatursensoren kénnen
zur Regelung/Steuerung herangezogen werden. Die
Aktivierung kann parallel, sequentiell oder Uberlap-
pend zu anderen Heizern wie der Heizeinreichtung
12, nicht naher dargestellten Druckleitungsheizungen
0.a. erfolgen.

[0018] Die Tankeinbaueinheit kann auch eine Zwi-
schenplattform wie in DE 10 2013 217 927 beschrie-
ben umfassen.
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Patentanspriiche

1. Tankvorrichtung (1) eines Kraftfahrzeugs fur
ein Reduktionsmittel zur Nachbehandlung des Abga-
ses des Kraftfahrzeugs, mit einem Vorratsbehélter (5)
fur das Reduktionsmittel und mit einer Tankeinbau-
einheit (7) umfassend mindestens eine Férderpum-
pe (8) zum Herausférdern des Reduktionsmittels aus
dem Vorratsbehalter (5) zu einer Einbringstelle in ei-
nen Abgastrakt des Kraftfahrzeugs, wobei die Tank-
einbaueinheit (7) eine benachbart zur Férderpumpe
(8) angeordnete Heizeinrichtung (12) aufweist, wobei
mindestens eine Zusatzheizung (29) vorgesehen ist,
dadurch gekennzeichnet, dal? die Zusatzheizung
(29, 33) in einer Wand (25, 27) des Vorratsbehalters
(5) integriert ist.

2. Tankvorrichtung nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dal} die Zusatzheizung (29, 33) im
Bereich eines Tankbodens (27) in der Wand integriert
ist.

3. Tankvorrichtung nach Anspruch 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, dal? die Tankeinbaueinheit
(7) im Bereich eines bzw. des Tankbodens (27) an-
geordnet ist.

4. Tankvorrichtung nach einem der vorhergehen-
den Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dal} die
Zusatzheizung (29, 33) oder eine weitere Zusatzhei-
zung (33) im Bereich einer Seitenwand (25) in der
Wand integriert ist.

5. Tankvorrichtung nach einem der vorhergehen-
den Anspriche, dadurch gekennzeichnet, dal® die
Zusatzheizung (29, 33) eine Heizfolie und/oder eine
Heizmatte (31) aufweist.

6. Tankvorrichtung nach Anspruch 5, dadurch ge-
kennzeichnet, dal zumindest die Heizfolie bzw. die
Heizmatte (31) der Zusatzheizung (29, 33) in die
Wand eingeschweil3t ist.

7. Tankvorrichtung nach einem der vorhergehen-
den Anspriche, dadurch gekennzeichnet, dal} die
Zusatzheizung (29, 33) eine verspiegelte Flache (32)
aufweist, wobei die verspiegelte Flache auf der vom
Tankinnern (2) abgewandten Seite der Zusatzhei-
zung (29, 33) angeordnet und eingerichtet ist, War-
mestrahlung in das Tankinnere (2) hinein zu reflek-
tieren.

8. Tankvorrichtung nach einem der vorhergehen-
den Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, daf} die
Tankeinbaueinheit (7) einen in das Tankinnere (2) ra-
genden Bereich (15) und einen auRerhalb des Tan-
kinnern (2) befindlichen Bereich (17) aufweist.

9. Tankvorrichtung nach Anspruch 8, dadurch
gekennzeichnet, dall die Zusatzheizung (29, 33)
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auf der dem Tankinnern (2) abgewandten Seite der
Wand (25, 27) Uber die Tankeinbaueinheit (7) im
aulerhalb der Tankvorrichtung befindlichen Bereich
(17) der Tankeinbaueinheit (7) elektrisch kontaktiert
ist.

Es folgt eine Seite Zeichnungen
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Anhéangende Zeichnungen

Fig. 1 1
5 4
R \ s
~—— 25
9 15 1
8 4 — A r{ A2
\_| I:Iﬁ/— /

6/6



	Titelseite
	Beschreibung
	Ansprüche
	Anhängende Zeichnungen

